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Die Geschichte derJWeberin J

fArachne*(Apa%vrj) aus Lydien

Athene sprach: «Kein Mensch auf
Erden solle sich meiner Erhaben*
heit rühmen?auch wenn "dies Mäd-
chen so begabt im Weben ist, dassj
selbst die Nymphen ihreWerkerbewundern. Doch all ihre
Fingerfertigkeit im Weben zeigt nur dielj
Lehre der Pal las"(Athene), aberjM
stets würde sie dies leugnen. »JM
Im Wettkampf massen sich nunjMensch und Göttin:^ÊÊÊÊÊÊM
'Athene wob sichüelbst, wie siejk
ihre Lanze in den fruchtbaren IM
Boden"stiessjaus'dem"daraufhinJ
ein Olivenzweigspross; und sie 1
.wob viele'Szenen, wo sich Men-jk
sehen mit Göttern zu messen
.vermasseln. WW* \
'Arachne wob Szenen, in denen die
,Götter irdische Mädchen liebten; /
und auch Neptun als das geliebte 1
Ross der Demeter und vieles mehr.

to**Da trat die eifersüchtige Göttin*
» hervor, zerstörte Arachnes Werke
ralle und verfluchte jene?die sich *21

a"usyèrzweiflung^erhângt hatte: uj
.«Auf ewig sollst DuTzwar in^f fcm
deinen Nachkommen leben,'dochj
anginem Faden hängen. » HÉ9É9É

[So kam"es zu den SpinnetDjM

Zusammengefasst aus Ovids Metamorphosen
6.1-148 (np). Foto: Jakob Weiss
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